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Reisen

check-in

tern die Wundewaffe gegen müde Wan-
derer-Wädli. Ebenfalls in der Übernach-
tung inbegriffen: Eintritt ins Engadin 
Bad Scuol. 
uBerner Küchenzauberer Geführt 
wird das Haus von Chefkoch Heribert 
Dietrich aus Bern. Um das Wohl der  

Gäste kümmert sich seine österrei- 
chische Frau Silvia mit liebenswertem  
Blick für Kleinigkeiten. Das Gourmet-
Stübli überrascht durch moderne Kunst 
an der Wand und Exquisites aus der 
Region auf dem Teller. Hoteldirektor  
Heribert Dietrich: «Komfort kann man 
sehen, Harmonie muss man spüren. Es 
sind oft die einfachen Dinge wie echte 
Butter, frischer Alpkäse oder Bioproduk
te, die Körper und Seele in Einklang 
bringen.»� Caroline M. HaugeR

daVal» einer Brockenstube voller Anti-
quitäten. Wer jetzt durch die Lobby 
schreitet, stellt fest: Es gibt wieder 
Raum zum Atmen. Zeitgenössische  
Designklassiker, die an Schlichtheit nicht 
zu überbieten sind, ergänzen die histo-
rischen Möbel in den 35 Zimmern. Nur 
der ausgestopfte Bär im Treppenaufgang 
zur Cheminée-Lounge mit Bar ist eine 
Reminiszenz an frühere Zeiten.
uRäume zum Träumen Jedes Zimmer 
ist individuell eingerichtet, hat einen 
modernen und trotzdem gemütlichen 
Touch. Eine Besonderheit ist die Num-
mer 25: Durch eine Glasabdeckung sieht 
man die jahrhundertealte Eingangstüre, 
daneben das Badezimmer mit Lavabo 
und Philippe-Starck-Wanne. In der Well-
ness-Zone sind Wohlfühlbehandlungen 
und Massagen mit Engadiner Heilkräu-

uAnreise Mit der SBB ab Zürich via Landquart in  
2 Stunden 40 Minuten uAttraktives Angebot Kennen-
lern-Übernachtung zum Sonderpreis ab CHF 105.– 
pro Person, inkl. «GuardaVal»-Leistungen uWellness 
Motto im hoteleigenen Wellness (Saunarium, Dampf-
bad): «Saun tras aua» – «Gesund durch Wasser». Zur 
Mitbenützung: «Spa Vita Nova» im Partnerhotel Belvédère uAusflüge Im Preis inbegriffen: 
die Rhätische Bahn und die Engadiner Postautolinien, Eintritt in den Nationalpark, die  
Sesselbahn Ftan-Natèas uInfos www.guardaval-scuol.ch

Königliche Lage Das Unterengadin (im  
Bild das Schloss Tarasp) erwacht aus dem 
Dornröschenschlaf und trumpft auf:  
mit dem neuen Design-Hotel GuardaVal.

Alt mit neu Der «Clean Chic» zieht sich auch durch die Bäder von Philippe Starck.

«Palace» Gstaad: Tennis
mit Legende Roy Emerson
uViele kommen jedes Jahr wieder!  
Tennis-Legende Roy Emerson, Gewinner 
von 28 Grand-Slam-Titeln, gastiert im 
Sommer in Gstaad und bittet zur Tennis-
Woche. Sieben Nächte im «Palace», 
erstklassige Küche und 25 Stunden 
Unterricht gibts ab 3780 Franken.  
INFO www.palace.ch

Zu Placido Domingo in
die Arena von Verona
u«Aida», «Carmen», «Der Barbier  
von Sevilla», «Tosca» und «Turandot»! 
Verona bittet zum grossen Festival 
in die Arena von Verona. Höhepunkt: 
der Auftritt von Placido Domingo!  
Tolle Packages (Tickets, Dopo-Arena, 
Gardasee-Hotels) gibts bei Italimar.
INFO www.italimar.com

Auf Golf-Safari  
in Zell am See
uSolche Angebote mögen Golfer: sieben 
Tage Designhotel («Mavida», Zell  
am See), fünf Tage Golf auf fünf ver
schiedenen Plätzen (6.–13. Sep- 
tember)! Erholen kann man sich bei 
Ganzkörpermassagen. Oder bei der  
Jause auf dem Bauernhof. Ab 1322 Euro.
INFO www.mavida.at

Design-Hotel GuardaVal in Scuol

Moderner Blickfa ng im Engadin
Allegra! Das neue  
Boutique-Hotel Guarda-
Val in Scuol setzt 
Akzente und verzau-
bert das Unterengadin 
durch Reduktion aufs 
Wesentliche.

V ier Sterne strahlen seit Mai über 
dem historischen Scuol: Das  
topmoderne «GuardaVal» ist das 

erste Boutique-Hotel im Unterengadin. 
Spannend: Im ehemaligen Bauernhaus 
mit Teilen aus dem 17. und 19. Jahrhun-
dert wurde die Verbindung zwischen 
einheimischen Traditionen und urbanem 
Chic bewusst eingebunden. Ein Haus mit 
Geschichte: Nebst ihren Zwillingen Sofia 
und Leon (4 Monate) ist das «Guarda-
Val» bereits das dritte «Hotel-Baby» von 
Julia und Kurt Baumgartner. Dem Ehe-
paar mit vier Kindern gehören auch die 
erfolgreichen Häuser «Belvédère» und 
«Belvair» im Ferienparadies Scuol.
uNeue Welt in alten Mauern Vor 
dem Umbau für 5,5 Millionen Franken 
unter Federführung des Malojer Archi-
tekten Renato Maurizio glich das «Guar-

Ambitioniert Küch enchef Heribert Dietrich setzt auf regionale Frisch-Produkte.

www.weltweit

Modern Das Bauernhaus aus dem 17. Jahrhundert hat 35 individuelle Zimmer.


